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Karlsruher Zeitung .
Nr . 137 . Mitwoch , den 17. Mai 1820 .

Baden . ( Mannheim .) — Freie Stadt Bremen . — Würtemberg. — Frankreich . (Deputirtenkammer.) — Großbritannien . (Par -

lamentsnachrichten.) — Italien . — Niederlande. — -Oestreich. — Spanien . — Amerika .

Baden .
Die Mannheimer Tageblätter vom 16 . d . enthalten

folgende Bekanntmachung : „ In Gemäßheit diesseitiger
Bekanntmachung vom IO. März 1616 wird hiermit eine
summarische Ucdersicht aus der Rechnung über die im
Jahre 1817 für die hiesige Stadt erkauften Lrodfrüchte
zu jedermanns Kenntniß mit dein Anhänge bekannt ge¬
macht , daß die Rechnung bei dem großherzogl . Kreisdi -
rektorium geprüft und erledigt , und hierauf von demsel¬
ben dem Rechner , Handelsmann und bisherigen Ober¬
bürgermeister I . W . Reinhardt , das Absvlutorium er -
theiil worden ist . Das Stadtamt fühlt sich verpflichtet ,
jedem hiesigen Einwohner , der an diesem auf das Wool
der hiesigen Stadt berechnet gewesenen Unternehmen tyä -
tigen Tyeil genommen hat , darunter inebesondere aber
dem gewesenen Rechner , Handelsmann I . W . Nemhardl ,
für sein mühevolles Geschäft und seine hierbei belyätigte
Uneigennützigkeil bffentlich Dank zu sagen . Mannheim ,
den y . Mai 1320 . Großherzogl . Sladramt . v . Jagemann .
Vst. Kunkelmann . " ( Die hier folgende summarische Ueber-
sicht müssen wir aus Mangel an Raum übergehen wir
führen nur dies daraus an , daß , nach derselben , Ein¬
nahme und Ausgabe auf 264,506 fl . 4ZS kr . sich be¬
liefen .)

Freie Stadt Bremen .

Bremen , den 11 . Mai . In Folge verwegen
Aufhebung deö oldenburgischen Weserzells gegen Ent¬
schädigung im Jahr 16OZ getroffenen Vertrags - und
reichsgesezlichen Bestimmungen , und in Gemäßheit des
wegen deren Vollziehung im vorigen Jahre von der ho¬
hen Bundesversammlung vermittelten und garantieren
Vergleichs , hat die Weserzollerhebung zu Elsfleth mit
Ablauf deS siebenten Mai geendet . Auf Verfügung
der oldenburgischen Behörde ist das Schild zur Bezeich¬
nung solcher Erhebung in der Nacht vom 7 . zumö . Mai
abgenommen worden .

Würtemberg .
Seit der vor einigen Tagen (Nr. 1S4) mitgethrilten

Bekanntmachung des königl . Medizinalkollegiums zu
Stuttgart über die zu Giengen herrschende Epidemie , ist
im nämlichen Betreffe von Seite der königl . Regierung
des Jaxtkreiseö zu Ellwangen folgende , vom 1Z. d . da -
tirte Bekanntmachung ersciffenen : „ Seit einigen Wochen
herrscht in Giengen , Oberamts Heidenheim , eine Schar «
lachsieber - Epidemie , wovon auch ältere Leute befallen
wurden , bei denen sich Friesel dazu gesellte , und von
welchen im Anfänge der Krankheit mehrere unerwartet
schnell hinweg starben . Diese Krankheit wurde , beson¬
ders in dem benachbarten Ausland , für eine pestartige
Seuche ausgegeben , welche so gefährlich , als das gelbe
Fieber , sey , und vecanlaßte an der königl . baienschen
Granze solche Anstalten , welche nur bei höchst gefähr¬
lichen ansteckender, Epidemien gewöhnlich sind . Auch
wurde durch den Eindruk , welchen die verbreiteten über¬
triebenen Gerüchte und die ergriffenen Vorsicmsmasre -
geln auf die gesunden und kranken Einwohner von Gien¬
gen machten , die Krankheit selbst noch mehr verschlim¬
mert . Da nun aber nicht nur alle diesseitigen Aeczte,
welche die Krankheit untersucht haben , sondern auch ein
königl . baierischer ausdrüklich hierzu abgeschikter Arzt ,
sie einstimmig für nichts anders , alS für das Sttiarlach - '

fieber mit Friesel , anerkannten ; da die Kranky - it durch
die eingekretene veränderte Witterung theils schnell abge¬
nommen , theils einen auffallend minder gefährlichen
Charakter angenommen har , und da die gegründete Hof -
nung vorhanden ist , daß diese Krankheit in seyr kurzer
Zeit ganz aufhören werde , so sinht man sich verpflichtet ,
zu Unterdrückung der nach zuverlässigen Nachrichten be¬
reits sehr weit verbreiteten , selbst für die Gewerbe der
Stadt Giengen nachtheiligcn falschen Gerüchte , alles
dies , der strengsten Wahrheit gemäß , öffentlich bekannt
zu machen . Ueb , igens ist die Krankheit stets nur auf
den Ort Giengen eingeschränkt geblieben , und es find
solche Anstalten getroffen , daß sie sich von dort aus , in-
ihrer wahrscheinlich sehr kurzen Dauer , nicht weiter
verbreiten kann . "

Frankreich . .
Paris , den IS . Mai. Die ersten Augenblicke der



630

geKrigen Sitzung der Deputirtenkammer waren wieder !
sehr stürmisch . Eine der Kammer vorgetragene Petition '
eines gewissen Dumont zu Bouchain , dahin gehend, daß
keine Ausnahmegesetze gegeben werden sollten , verein-
laßte heftige Debatten . Der Lerichtserstatter schlug die
Tagesordnung vor . Benj . Constant und mehrere an¬
dere Mitglieder der linken Seite verlangten dagegen , daß ,
die Petition an die Minister verwiesen werden sollte,
nicht um die Frage von den Ausnahmegesetzen aufs neue
zur Sprache zu bringen , sondern um die Minister auf den
Gebrauch aufmerksam zu machen , den' man , in ihrem
Namen , wenigstens von einem der Ausnahmegesetze ( dem
Preßgesetze) mache . Mit einer schwachen Stimmenmehr -,
heit wurde vieVerweisung derPetition an dieMinister zulezt
ausgesprochen . Die Kammer hörte in der Folge den Be¬
richt ibrer für die Prüfung des die Staatsausgaben be¬
treffenden GesezentwurfS niedergesezten Kommission an ,
und bildete sich hieraufin einen geheimen Ausschuß . Die
nächste öffentliche Sitzung ist auf künftigen Montag , 15 .
d . , festgesezt , wo bekanntlich die Diskussion über das
neue Wahlgesez erdfnet werden soll.

Die Kammer der Pairs ist gleichfalls für künftigen
Montag zusammenberufen , wo Louvel 's Prozeß anfan -
gen soll . Der Gen . Prokurator wird die Anklagsakte
nebst ihren Belegen ablesen . Die Kammer wird dann
den Tag bestimmen , wo sie über die Frage von der
Versetzung Louvel ' s in Anklagestand entscheiden wird ,
und , erst nach dieser Sitzung wird man sich über den Tag
vereinigen , an welchem die,öffentlichen Debatten begin¬
nenwerden .

Der Name Louvel ist in Frankreich sehr verbreitet .
Beinahe täglich nennt der Moniteur Personen , die die¬
sen Namen führen , und bei dem Justizministerium die
Erlaubniß , andere Namen anzunehmen , machgesucht
haben .

Don Gravierwillmannun wissen , daß derselbe inben
hundert Tagen von der damaligen Regierung mit sehr
verfänglichen Aufträgen in Belgien beauftragt war , wo
er verhaftet , und gefänglich nach Frankreich geschikt
wurde ; er entkam aber unterwegs . Gravier kehrte
darauf nach Belgien zurük , entledigte sich sehr schlau,
als Bettler Verkleidet , seines Auftrags , und erhielt nach
seiner Rükkehr den Grad als Hauptmann der Lanzen -
träger , ob er gleich buckelicht ist .

In der Zeitung von Lyon liest man folgende Ant¬
wort des Herzogs von Angouleme auf die Anrede , wel¬
che der .Maire dieser Stadt , im Namen der Munizipa¬
lität , am Z . d . an Se . königl . Hoh . gehalten hat :
„ Mit Vergnügen empfange ich den Ausdruk der Em¬
pfindungen der hiesigen Munizipalität ; ich wünsche mir
Glük dazu , daß der Königmich zum drittenmal nach
Lyon gesandt hat ; ich fühle mich befriedigt und gerührt
durch die Beweise von Anhänglichkeit , welche mir die
Einwohner dieser Stadt geben ; ich werde vor dem Kö¬
nige Zeugniß von der Ruhe ablegen , dr* darin herrscht ,

und ich wünsche , daß die Lyoner sich recht sehr davon
überzeugt halten mögen , daß es die Absicht des Königs
ist , mit Kraft und Festigkeit die konstitutionellen Ein¬
richtungen , die er für das Glük Frankreichs gegründet
hat , zu handhaben .

Die Prozesse wegen Uebertretung der Preß - und
Zensurgesetze vermehren sich hier beinahe mit,edem Tage .
Gestern sind mehrere Schriftsteller , Buchdruckerund Buch¬
händler zu Sjähriger .Einthürmung und 6000 Fr . Geldstra¬
fe verurtheilt worden .

Der ehemalige Sekretär der Akademie zu Lyon, und
Bibliothekär dieser Stadt , Landine , ist am 5 . d . ge¬
storben . Er war beim Ausbruche der Revolution - Mit¬
glied der konstituirenden Versammlung gewesen.

Die Wittwe des ehemaligen Gen . Receveur der fran¬
zösischen Geistlichkeit , de St . Julien , geborne Latour -
Dupin , ist gleichfalls kürzlich gestorben . Sie erreichte
das hohe Alter von 91 Jahren . Voltaire schildert si ?
in mehrcrn seiner Briefe als ein .vortrcfliches und äus-
serst liebenswürdiges Weib .

Die Ankunft des Herzogs Decazes zu Etioles wird
in unfern heutigen Journalen widersprochen . Derselbe
befindet sich noch auf seinem Landgute in der Gegend
von Libourne , das er vor Anfang künftigen Monats
nicht verlassen zu wollen scheint.

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 7Zr°

T , und die Bankaktien zuiZoo Fr .

G ro ßbrit an n i e n .

London , den 9 - Mai Gestern wurde dem
Unterhause durch Herrn Barring die bekannte Peti¬
tion des hiesigen HandelSstandes in Betreff der Ein¬
führung einer so wenig als möglich beschränkten
Handelsfreiheit vorgelegt . Die Rede , welche Hr . Bar¬
ring bei dieser Gelegenheit hielt , machte großen Eindruk ,
und .es scheint beinahe , daß genannte Petition den beab¬
sichtigten Zwek erreichen wird . ( Das Pariser Journal
des Debats begleitet diese Nachricht mit folgender An¬
merkung : „ Während ein Mitglied deS englischenParla¬
ments so ächt liberale Jdeerr ausspricht , fahren unfere
sogenannte liberale Journale mit einem nur zu verderb¬
lichen Erfolge fort , gehässige und beleidigende Vorur -
theile gegen die fremden Nationen und die Freiheit deS
Handels zu unterhalten , welche ihr Herr und Meister ,
Bonaparte , ihnen vermacht hat . " ) — Der Rest der
Sitzung war der Fortsetzung der Berathung .über dieZi -
villiste gewidmet .

Das neue Unterhaus , sagt ein hiesiges Blatt , scheint
in gewisser Hinsicht aus einer wunderbaren Mischung
von Professionen , Thieren , Vögeln und leblosen Din¬
gen zu bestehen ; denn in dasselbe sind wieder ausgenom¬
men : 6 KmiUi8 ( Schmiede ) , 2 (loopois ( Böttcher ) ,
2 Mnzlloi 's ( Schneider ) , ein 6nrwr ' ( Fuhrmann ) , ein
Monk ( Mönch ) , ein (Maxlain ( Kapellan ) , ein 61erk
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( Schreiber ) , ein Luller ( Kellner) , ein (Milcl ( Kind )
und ein Ili -iZ ( König ) ; ein box ( FuchS) , ein I,uml >

( Lamm) , ein Il .ue ( Hase) , ein Hart ( Hirsch) und
em Lrslle ( Enterich ) , (lock ( Hahn ) , 8d » ( Schwan ) ,
M !., tin ( Marder ) und ein 6ricllet ( Grille ) ; ein
VVooä ( Wald ) , I 'oinplv ( Tempel ) , Lauller ( WechSr
lec) , ein kür ( Höhle , 6oMn ( Sarg ) , VkeUs ( Quel¬
len ) , Rristge ^ ( Brücken ) , ein (jlaerr / ( Kirsche) , Lose
( Rose) , kike ( Querpfeife ) , Lull ( Pfahl ) , IwA
( Bein ) , Wall ( Mauer ) , Lies ( Reis ) , Lrioll
( Mauerstein ) und kellovs ( Gefährten ) , und , nach
einem strengen Winter , ein Niäma ^ ( milder Mai ) .

Die Bevölkerung von England und Wallis belief
sich nach der lezten Zählung auf 10,150,615 Seelen . Un¬
ter 1000 Menschen leben HZ von den Armentaxen , die
im Ganzen 6,651,430 Pf . Sterl . betragen ; 770,1 ly
Familien beschäftigen sich mit dem Landbau , 959,652
mit Handel , Fabriken und Handwerken ; 415,316 Fa¬
milien gehören zu keiner dieser Kategorien .

Italien .

In den ersten Tagen dieses Monats hat die Frau
Herzogin von Parma den nach der Schweiz bestimmten
päbstl . Nuntius , Nasalst , in einer Privataudienz em¬
pfangen , worin derselbe I . Maj . ein Schreiben des Pab -
stev überreichte . Nasalst ist ein geborner Parmesaner ,
und besorgte bis jezt die Geschäfte Ihrer Majestät in
Rom .

Niederlande .

Haag , den 7 . Mai . Der König ist so weit herge-
stcllt , daß seil vorgestern keine Bulletins mehr über dessen
Gesundheitszustand erscheinen; doch müssen Se . Maj .
noch auf einige Zeit daö Zimmer hüten .

Da das 10jährige Budget , so wie daS besondere
für daö Jahr 1620 , auch von Ser ersten Kammer der
Generalstaaten angenommen , und beide am 27 . v . M . von
dem Könige genehmigt worden sind , so haben sie nun
gesezliche Kraft .

Am 3 . d . ist die zweite Versammlung der Synode der
evangel . luther . Kirche im -Königreiche der Niederlande
durch den Staatsrath und Generaldirektor in Sachen der
reforwirken Kirche , unrer Beistand des Sekretärs , feier¬
lich eröfnet worden . Nachdem der- Vizepräsident San¬
der , Prediger zu Rotterdam , eine Eröfnungsrede ge¬
halten , nahmen die Deliberationen , unter Vorsiz
des Ritters Lagers , Predigers zu Amsterdam , ihren
Anfang .

Seit einigen Tagen befindet sich der vor kurzem aus
Ostindien zurükgckehrte Generallieutenant Anthing in hie¬
siger Residenz.

O e st r e i ch .
Wien , den io , Mi . Die BrüniM Zeitung bis

zum 7 . d . enthält die erfreulichsten Nachrichten über den
dortigen Aufenthalt unseres hochverehrten Kaiserpaars .
Am 5 . Morgens 9 Uhr begab sich der Kaiser ^ begleitet
von der k . k . Generalttät , zu Pferde vor die Stadt , und '

hielt Revue über die Brünner Garnison , auf einer Ebe¬
ne an der Olmützcr Straße , wohin Sich auch die Kai¬

serin und die Prinzessin von Salerno begaben , und zu
Wagen in allen Richtungen folgten . JI . MM . und I .
kais. H . kehrten nach zwei Stunden zurük . Mittags ge¬
nossen die ersten Autoritäten das Glük , zur kaiserl . Ta¬

fel gezogen zu werden . Nachmittags besahen beide Ma¬
jestäten mit dem Erzherzog und Kardinal Rudolph und
der Prinzessin von Salerno , unter dem Jubel der zu
Tausenden versammelten Volksmenge , den Franzensberg ,
das Friedensdenkmal daselbst und die reizende Aussicht nach '

den Umgebungen ; sodann begaben Sie sich in das Fran -

zenömuseum . Abends beglükten II . MM . in Beglei¬
tung II . kais. HH . das Theater mit Ihrer Anweft .a-
heit , worin die Oper , Tancred , gegeben wurde ; Sie
wurden in dem gedrängt vollen Hause mit dem herzlich¬
sten Frendenrufe empfangen ; vor dem Beginnen der '

Oper wurde ein auf die Allerhöchste Anwesenheit ge¬
dichteter Prolog vorgetragen , und daS Volkslied ,
Gott erhalte Franz den Kaiser , mit Enthusiasmus ge¬
sungen .

Im verflossenen Monat ist zu Ragusa der Exjesuit
Zamagna , über 60 Jahre alt , gestorben . Er hat die
Werke Homer 's , Hesiod 's , Theokric ' s , Biou ' s und an¬
derer griechischer Schriftsteller ins Lateinische ügersezt ,
auch einige eigene Werke in lateinischer Sprache herauS -
gegeben .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 25a
'

W . W .

Spante n .

Die Madrider Hoszeitung enthält folgendes königl .
Dekret : In der Ueberzeugung , daß es gerecht und der
Konstitution der Monarchie angemessen ist , daß für immer "

alle Merkmale einer weniger väterlichen Negierung , als
diejenige ist , welche ich meinen geliebten Unterthanen
zugesagt , als ich die Beobachtung oben erwähnter Kon¬
stitution beschwor , aus der Mitte der spanischen Nation
verschwinden , habeich , mit Zustimmung der provisori¬
schen Junta , verordnet , daß daS Dekret der ordentli¬
chen und allgemeinen Cortes vom 26 . Mai i6t5 vollzo¬
gen werden soll , wodurch , dem von verschiedenen Pro¬
vinzen geäußerten Wunsche zufolge , als allgem - ineRe -
gel festqesezt wird , daß die Munizipalitäten aller Iradte
sich selbst , und ohne irgend jemand zu nahe zu treten /
damit beschäftigen sollen , alle Zeichen der Lehnsherr¬
schaft wegschaffen und zerstören zu lassen , sie mögen sich
beiihnen , oder in den Gemeindehäusern , oderau jedem
andern Orte befinden , da das spanische Volk keine an¬
dere Souverainetät anerkennt , noch je anerkennen wird ,
als die der Nation selbst , und sein e - lex Stolz nix dul-
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den wird , daß sein Auge durch den steten Anblik von
Denkmälern seiner Herabwürdigung beleidigt werde .
Zu . Pall ist , den 29 - Apr . 1620 . Paragraphirt von der
Hand des Königs . A. D . Ant . Porccl . — Nach ei¬
ner andern tön . Verordnung sollen die Truppen der Na¬
tionalarmeen in Andalusien von nun an ein einziges Ar¬
meekorps bilden . Der Gen . Kapitän dieser Provinz ,Don I . Odonaju , soll den Oberbefehl darüber führen ,und unter iym General Quicvga kommandiren ; Ehef

des Gen . Stabs soll General Arcv Agüero seyn. ( Mo¬
niteur .)

Amerika .
In den neusten englischen Blättern liest man : Mos

rillo ist von Lolivar sehr in die Enge getrieben , und
in dem Augenblicke , wo wir dieses niederschreiben , muß
eine Schlacht über das Schiksal der Stadt Carraras ent¬
schieden haben .

AuSzug auö den Karlsruher Witterungsbevdachtungen .

16 . M a i Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .M Jens 6
Mittags Z
NachtS 10

27 Zo u 10 .^ Linien
2 / Zoll 10, « Lünen
27 Zoll 10 , Linien

12 - » Gradüber 0
lö/s Grad über 0
l2,si,G . ad über 0

56 Grad
43 Grad
46 Grad

Sudewst
Südwest
Südwest

ganz früh Gewitter mitRegm
etwas heiter , Zugwind
etwas heiter

Theater - Anzeigen .
' Donnerstag , den »9 . Mai : Der Jitherschlägcr , Sing¬

spiel in 1 Akr ; Musst vom Älsptzerjogl . Kapellmeister Rit¬
ter . — Hr . Rittter , den R . ilmind . — Hierauf : Die' Räuberhöhle in Kalabrien , hervi,ch - pantomimi¬
sches Baliei in 2 Akren , von Fest d . >1. ; Musik von Ber¬
ger .

' Freitag , den ig . Mai : Der Jude , Schauspiel in L Akten,nach dem Ln ^ i . de» Richard Cumberiand . — Hr . Wurm ,den Lchewa .

Karlsruhe . sD c rst eig c ru g eichener Rindes' Vermöge hoher Kriegvministerii .lvrdre , oil die jo eben ? on den
, »nj cem Bauplaz des neuen K ^ veetenhauseo abgeh,ruenen Eich-
: täume » abgeschülte Rinde , vhugtsävr So bis 60 Klafter Mes¬
sens , in LiitNilicher L teigerm . g veräußert werden ; diese Ab -
sireichoverhaiiolung ist aus Sen 20 . b . M . , Morgens e, Uhr ,
aus dem Bcu -pla , jelbst , scstgeseft ; wozu men hierdurch die
« uswarugkn und inlänSiscl en Liebhaber tinladee .

Karlsruhe , de » , 5 . Mai 182».
Großherzoglichc Miliiärbaukommission .

Karlsruhe . sAu fso rde ru n g . si Die Erben des
! »erstorbenen Herrn Oberjä, . ers beUding fordern hierdurch
>»l!e dielenieen , die allenfalls neu : eine rechrmüsige Forderung
« in desselben V erlassenschcft zu machen Halen , auf , solche bei
Nn -emev. - netem , Bruder des Verstorbenen , schriftlich aufs bäl -
Ucste abzugeben , da sonst » ach geschehener Thcilung ' eincRük -
siau mehr auf sie genommen werden kann . Zugleich werden
auch alle , die mit ibrcn Zahlungen an die Masse im Rükstand
sind , ebenfalls aiistefvrdcrk , soluc zu berichtigen .

Karlsruhe , den 16. Mai 1820.
I . W . Nudln ., ,

wohnhaft bei Hrn . Hofkaminfegcr Bautz .
Lahr . sS ü> u l d e n - Li q u i d a t i 0 n . si Die Erben des

jK Friesenheim verstorbenen israelitischen Handelsmanns , Isaak
Falver , haben dahier um Ableattung einer Liquidation seiner
Passiven nachgefticht , wir haben diesem Ansuchen entsprochen,
und Termin zur Verhandlung auf Montag , den - 2 . Iu » . d.
I anbcraumt , an welchem Tage sich die Falper ' sehen Kre¬
ditoren um so gewisser vor dem Theilungs - Kommissariat im

1 Sonncnwirthshausr zu Friesenhcim einzufinden , ihre Forde -
I rungen gehörig anzugebcn und richtig zu stellen , auch über ei-
k ne » zu erzielenden Borgvergleich sich zu erklären haben , als
. die Ausolcie -cnden von der Masse ausgeschlossen , später nicht
! mehr gehört , und hinsichilich des Boxvergleichs der Mehr¬

zahl beitreiend angesehen werben müßten .
Lahr , den 12 . Mai 1820.

Großhkrzogliches Bezirksamt .
Wund t .

Obcrkirch . sS ch ulv e „ - Li q u i d at io n .si Gegen die
Rokhgerber Matthäus I a ch m ä n n >l >i en Relikte » dahier ist

^ Gam erkannt , und Liquidaiionskagfahrt auf Freitag , dcn - g'
j Mui , vor dem Großher,ogl . Amtsrevisorar dahier fejcheiezr ,
, wobei ein Nachlaß - und Borgvenrag versucht werden wird ,
s und daher die iüe»-t cr,chei»c»de» Gläubiger die aus .ustellendc
r Vollmacht auf Abschließung eines solchen Vergleichs auszudch -
i nen hätten .
; Obcrkirch , den 2^ . April 1820.
i Grupherzogliches Bezirksamt ,
i Wagner .
! Schönau , sWarnung . si Die ledige Maria Anna
? Wuchnervon Alzenbach zieht geschäftslos im Lande umher ,
z und kontrahirt leichtsinniger Weise Schulden .
. Man steht stc» daher veranlaßt , hiermit Jedermann zu
- warne » derselben ohne Dorwissen ihres Pflegers , Franz Jo¬

seph Rummele von Ancnbach , nichts zu kreditiren , bei
s Strafe des Verlustes der Forderung .
; Schönau , de » 10. Mai i ' 2o.
z Größter 0 li es Bezirksamt .

Bürkle .
t Karlsruhe , sAnzeige . si In der kleinen Herrengassc
1 Nr . 4 ist acht Griesbafter Mineralquellwasser zu haben .
! Ka rl sru h e . sA n z c i ge und Em p fc HIun g .si Sel -
< tcne und iinvorhcrgesehent Ereignisse verhindern meine Abreise
s von hier . Ich nehme mir daher die Freiheit , dem verehrten
z Publikum meine Dienste als Notenkopist an -ubieien , uns bitte
l um baldige Beschüftigmig in diesem Fache , welches ich mit
j Fleiß und Eifer zu versehen verspreche ,
i Kicnlen ,
I ehemals Kapellmeister des Theaters zu Preßburg .i Akademiestraße Nr . 22.

Redakteur : E. A . Lameyz Verleger und Drucker: Phil. Macklvt .
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